
Unterrichtsvorhaben 4 

 

Thema: „Wer bin ich?“ - Der Mensch als Ebenbild Gottes zwischen Anspruch und Wirklichkeit 

 

Inhaltsfelder:  
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive  
IF 5: Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild Gottes  
• Charakteristika christlicher Ethik 

 

 Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 

 

Vereinbarungen der FK: 
 

Sach-

kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler  

• entwickeln Fragen nach Grund und Sinn des Le-

bens sowie der eigenen Verantwortung (SK 1), 

• setzen eigene Antwortversuche und Deutungen in 

Beziehung zu anderen Entwürfen und Glau-

bensaussagen (SK 2), 

•     identifizieren Religion und Glaube als eine wirk-

lichkeitsgestaltende Dimension der Gegenwart (SK 

3). 

Die Schülerinnen und Schüler  

• deuten eigene religiöse Vorstellun-

gen in der Auseinandersetzung mit 

Film, Musik, Literatur oder Kunst, 

• unterscheiden mögliche Bedeutun-

gen von Religion im Leben von Men-

schen, 

• erläutern Charakteristika des bib-

lisch-christlichen Menschenbildes 

und grenzen es von kontrastieren-

den Bildern vom Menschen ab, 

• erläutern an ausgewählten Beispie-

len ethische Herausforderungen für 

Individuum und Gesellschaft und 

deuten sie als religiös relevante Ent-

scheidungssituationen, 

• erläutern die Verantwortung für sich, 

für andere und vor Gott als wesentli-

ches Element christlicher Ethik. 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens 
• Erste Begriffsbestimmungen und Refle-

xionen: Was ist der Mensch? Was prägt 

unser Bild vom Menschen? 

• Verschiedene Perspektiven auf den 

Menschen (z. B. Kurzfilme / Videoclips, 

Bilder) 

• Die biblisch-christliche Vorstellung vom 

Menschen als „imago Dei“ und ihre 

Konsequenzen für menschliches Han-

deln 

 

 
Methodische Akzente des Vorhabens / 
fachübergreifende Bezüge / außerschuli-
sche Lernorte 

• Kurz- oder Spielfilm- oder Bildanalyse 

 



Methoden-

kompetenz 

• beschreiben Sachverhalte sprachlich angemessen 

und unter Verwendung relevanter Fachbegriffe 

(MK 1), 

• analysieren methodisch angeleitet lehramtliche, 

theologische und andere religiös relevante Doku-

mente in Grundzügen (MK 2), 

• bereiten Arbeitsergebnisse, den eigenen Stand-

punkt und andere Positionen medial und adressa-

tenbezogen auf (MK 7). 

 

Urteils-

kompetenz 

• erörtern die Relevanz einzelner Glaubensaussagen 

für das eigene Leben und die gesellschaftliche 

Wirklichkeit (UK 2), 

• erörtern im Kontext der Pluralität unter besonde-

rer Würdigung spezifisch christlicher Positionen 

ethische Fragen (UK 3). 

• erörtern Konsequenzen, die sich aus 

der Vorstellung von der Gotteseben-

bildlichkeit des Menschen ergeben 

(u.a. die Gleichwertigkeit von Frau 

und Mann). 

Handlungs-

kompetenz 

• sprechen angemessen über Fragen nach Sinn und 

Transzendenz (HK 1), 

• nehmen die Perspektive anderer Personen bzw. 

Positionen ein und erweitern dadurch die eigene 

Perspektive (HK 2), 

• treffen eigene Entscheidungen in ethisch relevan-

ten Zusammenhängen unter Berücksichtigung des 

christlichen Menschenbildes (HK 4). 

  

 
Form(en) der Kompetenzüberprüfung 
 

 

 

 

 


